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Nr. 117. X 


Amtlicher Teil. 


Verlautbarungen des k.u.k, Festungskommandos. 


„Die in den gestrigen Abend- und heutigen 
Morgenblättern enthaltene Notiz über eine be- 
absichtigte Beschlagnahme von Verpilegs- 
vorräten in Krakau auf Grund des Kriegs- 
leistungsgesetzes entspricht nicht den 
Tatsachen. 

Die im Wege der k. k. Statthalterel in 
Galizien an den Magistrat der Stadt Krakau 
gerichtete Note des k. k. Ministeriums für 
Landesverteidigung spricht mit keinem Worte 
von einer Requisition der Vorräte, sondern 
lediglich von der Ermächtigung der 
Militärbehörden, eine eventuell er, 
iorderliche Verpflegung aufGrund 
des Kriegsleistungsgesetzes bei 
den politischen Behörden anzufordern — 
eine Massnahme, die seit Kriegsbeginn auf 
Grund der Gesetze überall und jederzeit statt- 
finden kann. 

Eine beäbsichtigte Requirierung von Ver- 
pfiegsvorräten, die sich im Privatbesitz be- 
finden, kann somit gar nicht in Betracht 
kommen, und beruht die in einzelnen Blättern 
gebrachte Auslegung der erwähnten Note des 
Ministeriums für Landesverteidigung daher auf 
einem Irrtum,“ 

Krakau, am 27. April 1917. 


Ein neuer Abschnitt. 


Die Riesenschlacht im Westen, die seit 
mehr als zwei Wochen mit einer selbst für 
diesen Krieg unerhörten Heftigkeit tobt, hat 
nunmehr ihren Höhepunkt überschritten 
und lässt sich in ihrem Gesamtverlauf und 
ihrem Ergebnis einigermassen überblicken. 
Die ungeheuren Anstrengungen der Alliier- 
ten, namentlich Englands, haben seit dem 
Herbst vorigen Jahres auf diese Frühjahrs- 
offensive hingearbeitet, die dem Vierverband 
den so lange prophezeiten Erfolg bringen 
sollte. Es lässt sich heute schon sagen, dass 
dieses Ziel nicht erreicht wurde und dass 
die sowohl in artilleristischer Beziehung wie 
auch in bezug auf das Menschenmaterial ge- 
radezu ungeheuren Einsätze der Engländer 
und Franzosen an der bewunderungswürdi- 
gen Zähigkeit und Tapferkeit der deutschen 
Verteidiger gescheitert sind. Hatte schon 
die klug berechnete und planmässig durch- 
geführte Verlegung der deutschen Linien 
dem seit Monaten vorbereiteten Stoss der 
Feinde die breite Angriffsfront entzogen, so 
waren doch — und gerade deshalb — auf 
verhältnismässig engem Raum die verzwei- 
feltsten Durchbruchsversuche abzuwehren. 
Alle Anstrengungen der Feinde, die deut- 
Schen Linien zu durchbrechen, sind unter 
den schwersten und blutigsten Verlusten, 
die es überhaupt in diesem Kriege gab, ab- 
gewiesen worden und die Sturmwellen des 


| 


| Amerika, 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 27. April 1917, 


Wien, 27. April 1917, (ER. 


Aui keinem Kriegsschauplatz besondere Ereignisse zu melden. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes; v. Höfer, FML, 


Millionenheeres flauen allmählich an dem 
eisernen deutschen Wall ab. Bei Arras hat 
sich der englische Hauptangriff bereits in 
Teiloperationen aufgelöst und auch in der 
Champagne haben dieKämpfe einen wesent- 
lich milderen Charakter angenommen. 

-~ So sind wieder einmal die Anstrengungen 
derAlliierten, einen ausschlaggebenden mili- 


-tärischen Erfolg zu erringen, an der Bereit- 


schaft und Ausdauer der Deutschen zu 
nichte geworden. Die für das Frühjahr ge- 
plant gewesene Generaloffensive auf allen 
Fronten-ist durch die überraschenden Vor- 
gänge in Russland und die Unfähigkeit des 
italienischen Bundesgenossen auf die West- 
front beschränkt geblieben, wenn man nicht 
den jüngst auf dem Balkan unternommenen 
Vorstoss der Engländer im grossen Stile 
berücksichtigt, der jedoch im ersten Anlauf 
von den Bulgaren abgeschlagen wurde. Auch 
das im gestrigen deutschen Bericht an der 
ganzen Ostfront von der Ostsee bis zum 
Schwarzen Meere wieder auflebende Ge- 
schützfeuer hat wohl kaum mehr als ide- 
monstrativen Charakter. 

So sieht sich die Entente, die durch ihren 
Wortführer England noch immer an den 
wahnwitzigen Kriegsiorderungen festhält, 
namentlich unter dem Drucke des augen- 
scheinlich doch nicht so kriegsfreudigen 
zu einer neuen Stellungnahme 
gegenüber den erreichbaren Kriegszielen ge- 
nötigt. Die politische Lage in London ist 
nicht nur durch die in den letzten Wochen 
stark gewachsene Friedensstimmung un- 
sicher geworden, sondern ’weit mehr noch 
durch die labile Persönlichkeit Lloyd Geor- 
ges, dem man eine plötzliche Schwenkung 
im grossen Stile, und in deren Gefolge die 
Möglichkeit extremer Eventualitäten, zu- 
traut. Es werden auch schon»Nachrichten 
laut, dass die Entente eine neue Note er- 
scheinen lassen will, die an Stelle der Ant- 
wort auf das Friedensangebot neue Kriegs- 
ziele bekanntgeben wird. Die Anregung un- 
seres Ministers des Aeussern ‚Grafen Czer- 
nin, . die Friedensverhandlungen bei Fort- 
dauer der Kämpfe anzuknüpfen, scheint 
also auf fruchtbaren Boden gefallen zu sein. 
Mit Rücksicht auf die noch ungeklärte, kei- 
neswegs aber ententefreundliche Lage in 
Russland, sowie die von dort weithin aus- 
greifende Friedenspropaganda der inter- 


nationalen Sozialdemokratie, ferner auf die 


lautgewordenen amerikanischen Kriegsziele, 
die „eine Zerstrümmerung Deutschlands 
nicht zulassen“ sowie endlich auf das Miss- 
giücken des Durchbruchsversuches fo We- 
sten ist zu hoffen, dass diese Note der En- 
tente den Zentralmächten die Möglichkeit 
bieten wird, in die Erörterung vernünitiger 
Kriegsziele einzutreten. OS 


TELEGRAMME. 


Einberufung des Reichsrates 
für den 30. Mai. 


Wien, 27. April. (KB.) 
Das kaiserliche Patent, womit derRelchs- 
rat auf den 30. Mai einherufen wird, gelangt 
morgen zur Verlantbarung. 


| Unser Verzicht auf 


ÄAnnexionen. 
Solidarität der deutschen Regierung. 


(Privat-Teiegramın der „Krakauer Zeitung“.) 
Berlin, 27. April. 

Der sozialdemokratische „Vorwärts“ nennt 
den ausdrücklichen Verzicht der öster- 
reichisch-ungarischen Regierung aui An- 
nexzionen ein gute und deutliche Erklä- 
rung und bemerkt noch dazu, dass unter den 
Verbündeten Deutschland und Oesierreich- 
Ungarn volle Vebereinstimmung 
besteht, so dass anzunehmen sei, dass zwi- 
schen den Zeilen des „EFremden-Blattes“ 
auch die wahre Meinung der deutschen 
Regierung zu lesen sei, die man in der 
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung“ ver- 
geklich suche. 


Bulgarischer Generalstabsbericht. 
Sofia, 26. April. (KB.) 

Der bulgarische Generalstab meldet: 
MazedonischeFront: Der Kampi zwi- ` 
schen Wardar und Doiran-See endete mit 
einem vollen Misseriolg des Feindes. 
Die nach Artilierievorbereitungen mit bedeu- 
ienden Kräften erfolgien Angriffe der E n g- 
länder im Abschnitte zwischen dem See und 
| dem Dote Dolzeli wurden blutig abge- 
| schlagen. Nachdem der Feind schwere Ver- 
| Juste erlitten hatte, bezog er wieder seine alten 
| Stellungen, UnsereTrupgen haben unsere Stel- 
lungen überall f e s t in der Hand, Nur um 
einen vorgeschobenen Punkt kei Doizeli wird 
nach lehhait gekämgft, 
Nack Aussagen von 
Aungılii zwischen dem See 
zwei englischen Divisionen 


Sefangexzen wurde der 
urd Doizeli von 
unteracn- 
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men, Das Ziel des Angriffes war die Erobe- 
zung unserer Haupistellung bei Dub und Ka- 
Iatepe Mehr als 809 isie Engländer sind 
allein in unseren Gräben And Hindernissen ani- 
gelesen werden, während das ganze Verfeld mit 
Leichen besät ist. 


: Aui der übrigen Front schwaches Geschütz- ` 


iener, auf der rumänischen Front nichis 
von Bedeuiung. 


Türkischer Generalstabsbericht. 

| Konstantinopel, 26. April. (KB.) 

Die „Agence MiNi" meldet aus 
quartier: 


Kaukasusfront: Versuche feindlicher Grup- 


pen, am linken Flügel gegen unsere Stellungen | 


vorzugehen, schlugen in unserem Feuer fehl. 

Sinaifront: Die Lage ist im allgemeinen un- 
verändert. An. der Front ist nur schwaches Ar- 
tilleriefeuer. 

Nach Aufräumung des Schlachtfeldes nach 
der zweiten Schlacht bei Ga za stellte sich her- 
aus, dass die englischen Verluste er- 
heblich grösser sein müssen, als anfangs 
angenommen wurde. Die Zahl der feindlichen 
Leichen vor unserer Front beträgt mindestens 


3000. Nach Angabe Gefangener soll die feind- i 


liche Division von 10.000 auf 4000 Mann zusam- 
mengeschmolzen sein. 

Auf den übrigen Fronten keine besonderen 
Ereignisse. 


Die Zustände im russischen Heere. 
@rival-Telogramm der „Krakauer Zeitung“) 
Lugano, 27. April. 
Der Petersburger Korrespondent des, Dor, 
riera della Sera“ setzt seine Mitteilungen 
über die unerireulichen Zustände 
im russischen Heere fort und tellt mit, dass 
= „ie Soldaten verschiedener Regimenter in 
"einer g eharnischten Eingabe an den 
'„Krlegsminister eine gesonderte A u s- 
bildung verlangt kaben. Aus ukraini- 
schen und polnischen Regimentern 
flüchten die Soldaten massenhaft, 


Herabsetzung der Brotrationen im 
englischen Heere. 


(Privat-Telegramım der „Krakauer Zeitungen A 
Kopenhagen, 27. April. 
„Daily Mail“ zufolge werden die Brot- 
rationen des Heeres, zur Versorgung der 
Bevölkerung in der Heimat, herabge- 


setzt. Dafür werden die Fleischratlonen 
erhöht, ; 
Wechsel im k. u. k. Militär-General- 


gouvernement ? 


Wie der Warschauer „Glos“ unterm 26. d. 
meldet, wurde Graf Szeptycki, der bis- 
herige Kommandant der polnischen Legion, 
an Stelle des FZM. Kuk zum Militär-Gens- 
zalgouverneur in Lublin ernannt, 


Ein Aufruf an die Arbeiterschaft. 
Wien, 27. April. (KB.) 

In dem Aufrufe, in dem das Zentralorgan der 
deutschen Sozialdemokratie Oesterreichs in der 
„Arbeiler-Zeitung“ die Arheiterschaft zur Be- 
gehung der Malieier durch Arbeitsruhe am 
41. Mai und zur ordnungsgemässen Wiederauf- 
nahme der Arbeit am 2. Mai aufruft, heisst es: 

Im Zeichen der Maifeier wollen wir den durch 
den Krieg gestörten Zusammenhang der Inier- 
nationale wieder aufbauen, insbesondere dem 
russischen Proletariat künden, dass wir mit 
ihm in dem Willen, den Weltkrieg unter Ver, 
zichtaufAnnexionen und Entschädi- 
gung durch iriedlich-schiedlicke 
Uehereinkunft aller zu beenden, durchaus einig 
und auch kereit sind, unsere ganze proleiarische 
Kraft dafür einzusetzen, dass die Welt vom 


Kriegeerliöst werde und vor dar Wieder 
kehr der grausamen Prüfung für immer b = | 


dem Haupt- 


wahrt Beibe. Die Maiieier wird den Prole- 

tariern Russlands sagen, dass ihre auf rasch e 

ster Beendigung des Welikrieges gerich- 

teten Bestrebungen ven uns vollgeteilt wer- 

den und ihnen die Krait neben, den auf impera- 
: Hstische Vergiftung der Menschheit gerichteten 
Tendenzen enigegenzuireien und sie zu iber- 
winden. Die Maifeier wird die würdigste Vorbe- 
reitung der internationalen sozialistischen Kon- 
! ferenz in Stockholm sein. Mit der Maifeier wer- 
| den wir den gebotenen Verteidigungs- 
' willen, ungeachtet der Friedensherelischaft 
des Proletariats, verkünden. 


Tod des Malers Ajduktewiez. 
. Wien, 27. April. (KB.) 
Den Blättern zufolge ist der Maler Zygmunt 
| Ajdukiewiez gestern plötzlich gestorben, 
Ki a a 
Zygmunt Ajdukiewiez wurde in Witkowice 
in Galizien im Jahre 1861 geboren, Seine künst- 
lerische Ausbildung genoss er auf der Wiener 


und Münchner Kunstakademie. Der Verstorbene ` 


ji 

| 

l 

| 

| war als Genremaler berühmt. Seine hervor- 

| ragendsten Bilder sind: „Beim Notar“, „Der ! 
alte Diener“ , „ber Pächter“, „Heimkehr vom 
Markt“, 

| 

| 

1 

| 

| 

| 

| 
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Lokalnachrichten. 


Festgottesdienst anlässlich des Namensfestes 
der Kaiserin. Anlässlich des Namensfestes Ihrer 
į Apostolischen Majestät der Kaiserin fanden in 
den Gotteshäusern sämtlicher Glaubensbekennt- 
“nisse heute vormittags feierliche Gottesdienste 
statt. Um 9 Uhr vormittags wurde der feierliche 
Gottesdienst in der Garnison:k'rche abgehalten, 
an welchem teilnahmen: Exzellenz Feldmar- 
schalleutnant v. Lavri6 mit dem Generalstabs- 
chef Oberst v. Grimm, Exzellenz Feldmarschal- 
leutnant Ostermuth mit dem Generalstabs- 
chef Oberstleutnant Kolbenhe pèr, die Ex- 
zellenzen Feldmarschalleutnauts v. Nastu pil 
und v. Zaleski, die Generalmajoere Cyrus- 
Sobolewski, Besch und Truszkowski 
sowie zahlreiche Vertreter der Zivilbehörden. 


Sitzung des Ernährungsamtes. Am 18. ds. fand 
im Ernährungsamt der k. k. Statthalterei unter 
Vorsitz des Chefs des Handelsorganisations- 
amtes Dr. M. Lang eine Sitzung des Beirates 
für den Eierverkehr statt, an der Direktor 
Bajda, der Abgeordnete Witos, der Direktor 

der Ovumgesellschaft Horowitz, der Direktor 
der Landwirtschaftlichen Vereinigungen Szeze- 
pański, Abgeordneter Dr. Marek, Rat Dr. Ol- 
szewski, der Vizepräsident der Stadt R. Rolle 
und der Direkter Dutka teilnahmen. Nach- 
dem der Vorsitzende, Rat Dr. Lang, über die 
bisherige Tätigkeit des Ernährungsamtes be- 
richtet und alle Anwesenden an der darauf- 
folgenden Diskussion teilgenommen hatten, er- 
klärten sie sich einstimmig für die bis- 
herigen Richtlinien der Aktion und betonten 
die Notwendigkeit der Ausbildung von Fach 
kräften für rationellen Handelsbetrieb und der 
Errichtung von Produktionsgenossenschaften bei 
den landwirtschaftlichen Vereinen und Handels- 
gesellschaften, Der Beirat nahm aucn die Aus- 
führungen zur Kenntnis, wonach die Einkünfte 
vom Eierexport dem angeregten Zwecke und der 
Förderung der Geflügelzucht dienstbar gemacht 
werden sollen, um Qualitätsware zu erzielen. 
Es wurde dann beschlossen, im Einvernehmen 
mit dem Landesausschuss sofort die Sen 
Wünsche auszuführen. 

Eierverkauf. Das städtische Approvisionier St 
bureau teilt wit, dass es frische Eier in grösseren 
Mengen bez: gen habe, die iu allen stä.tischen 
Geschäftslokalen zum Preise von 24 Heller per 
Stick verkauft werden. 

Schutz ger Mieter. Die Verordnung über den 
Schutz der Mieter wurde auf die Stidte Kra- 
kau, Biała, Jasło, Rzeszów, Saybusch und 
einige andere Städte Westgaliziens ausgedehnt. 


Sehwer bestrafter Unfug. Seit längerer Zeit hat 


mündige Burschen sıch 


und so an diesen hängend oder auf cen Tr! 
b:ettern stehend mitfahren. Donmnersiag . 
26. d. M. gegen 7 Uhr abeng verursach 
dieser leider "bei uns iolerierte Unfug eine: 
schweren Ungl:cksfali, dem ein 
zum Opfer fiel. Kin 7 jähriger 


Knabe. dessen | 


in Krakau der Unfug eingerissen, dass un- i 
an die überfüllten | 
Wagen der elektrischen Sirassenba::n klammern ` 


| 


Name nicht festgestellt werden konnte, fiel vom 
Trittbreit eines in der Miodowagasse schnell 
dahipfa''renden Wagens auf das Strassenpflaster 
und blieb blutüberströmt tot auf den Pflaster 
liegen. 

Das Krieysfürssrgekino „Opieka“, Zielona 17, 
das unermüdl.ch bestrebt das Beste, was der 
Filmmarkt bietet, zur Aufführung zu bringen, 
hat sich auch diesmal wieder eiu glänzendes 
Werk zu suchen gewusst. Seit Freitag wird 
im „Opieka“ das sensationelle Drama „Der 
schwarze Tod“ gespielt, in dem die reizende 
Rita Saccheito ihre Bewuuderer wieder aufs 
höchste entzückt, das Drama selbst aber durch 
seine höchst spannende Handlung, das aus- 
gezeichnete, ausgeglichene Spiel aller Künstler 
und die tadellose Regie vom Anfang bis zum 
| Ende fesseln. Die Komödie „Gelbstern“ 
: oder die „Probie rpuppe” und das treffliche 
Eustspiel „Ich suche eine Frau‘ ‚sorgen aus- 


| giebig für Erúeiterung, die Messterwoche bringt 


| 


u e nneemonrmmme—- 


Menscheniebon ! 


die neuesten Bildernachrichten von alen Kriegs- 
schauplätzen und die glänzenden Aufnahmen 
von Laholm bieten dem Freunde von Natur- 
schönheiten manchen Genuss. 


‚Nach Schluss s der Redaktion. 


Heikot 
deutscher Bericht. 


Berlin, 27. April. (KB.) 
Das Wolffsche Bureau meldet: 
Grosses Hauptquartier, den 27. April 1917. 
Westlicher Kriegsschauplatz: 
Froni des Generalfeldlmarschalis Kronprinzen 
Ruprecht von Bayern 


Auf dem Schlachtfeld von Arras steigerte die 
keiderseitige Artillerie sich in breiter. En ge- 


siern abends wieder; dabei wirkte die unsrige ` 


westlich Lens auch geger erkannte Bereit- 
schafisstellung feindlicher Infanterie. 7 

Südwestlick der Scarpe grifiem die Englän- 
der rücklings der Strasse Arras—Cambrais an; 
sie wurden durch Feuer und im Pahing SE 
Instreich abgewiesen. 

Front des deuischen Kronprinzen 

Allmählich nahm an der Aisne und in der 
Champagne der Artilleriekampf wieder grössere 
Heiligkeit an.‘ Infanteriekämpfe am Chemin- 
des-Damess hrachien uns Gewinn an Boden und 
Gefangenen. 

Front Herzog von Albrecht 
Nichts Neuss. 
Oestlicher Kriegsschauplatz: 
Lage unverändert. 
Mazedonische Front: 

Südwestlich des Doiran-Sees setzten die Eng- 
länder ihre Augriffstätigkeit Zort und sliessen 
gegen die bulgarischen Stellungen ohne Erfolg 
vor. f 

® e E) d 

Im Westen verlor der Gegner 12 Flugzeuge, 
davon 9 im Kuftkampf, und zwei Fesselhballens. 
Leutnant Wolf blieb zum elnundzwanzigstes 
Male Sieger im Luftkampf. 

Am 24, d. W. wurden zwischen Wardar- und 
Doiransee von einem unserer Geschwader zwei 
englische Flugzeuge zum Absturz gebracht, 


Der Erste Generalquartiermeisier: Ludendorii, 


LU 

Theater, Literatur und Kunst. 

Tanzilichtungen-Abend Nina Doli. Wie be- 
reits angekündigt, findet Samstag, den 28. d. M. 
um 7 Uhr abends im grossen Saale des Militär- 
kasinos ein Tanzdichtungen-Abend des Fräu- 
lein Nina Dolli unter freundlicher Mitwir- 
kung des Wiener Opernsängers Heinrich Lan z- 
Liebenfels und des kaiserlichen Musik- 
direktors Karl Frodl aus Strassburg sowie 
eines Teiles des Festungs - Symphonie - Orche- 
sters statt. Nina Dolli wird u. a. Chopin, Masse- 


net, Mendelssohn, Liszt, Paderewski und Wron- ` 


ski tanzen. Karten zu K 4.40, 3.30, 2.20, 1.10 sind 
„wischen 9 und 12 sowie zwischen 2 und 5 Uhr 
in der Administration der „Krakauer Zeitung“, 
"najewskigasse 5, I. Stock, erhältlich. Der 
Ingewinn dieses Abends fällt dem Krieger- 
im der Festung zu. — Um lırlygen Auffassun- 
gen talyeyenzalzsten, wird bekannt gegeben, 


dass der Essuch dieses Ahands auch dem PT. | 


Zziväicehrliinn silen sicht, 


Beilage zur „Krakauer Zeitung" 


Gefällte Straferkenntnisse. 


Straferkenntnisse wegen Uebertretung 
der Aufenthaltsbewilligung. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar L J., Res. 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Zivil- 
kommissariat) gefällte Straferkenntnisse ver- 
öffentlicht: Josefa Dembińska 10 K,. Ludwika 
Baschkopf 10 K, Stanislawa Raczyńska 10 K, 
Josefa Piasecka 10 K, Hirsch Hochmann 10 K, 
Majer Rapaport 10 K, Valerio Nowakowska 10 K, 
Chaim Elner 10 K, Julia Lachmajer 10 K, Ste- 
fania’ Malinowska 10 K, Dr. Leopold Fenereisen 
10 K, Katharine Kawonczyk 10 K, Leon Sanak 
10 K, Dr. Adam Bogusz 10 K, Sophie Skurek 10 K, 
Simon Graj 10 K, Honorata Ciszewska 10 K, 
Samuel Graber 10 K, Moses Kantor 10 K, Sta- 
nislaus Milerowicz 10 K, Jakob Pollak 10 K, 
Gabrielä Baranowska 10 K, Moses Ohrenstein 
10 K, Stanislaus Petrow 10 K, Wanda Szymeza- 
kowska 10 K, Chaim Petzenbaum 5 K, Anton 
Wójcik 10 K, Dr. Adolf Gross 10 K, Norbert 
Wasserberg 10 K, Josef Krylowski 10 K, Anna 
Fischer 10 K, Dr, Alfred Szalajski 10 K, Augu- 
stinerinnen-Kloster 10 K, Salomon Drobner 10 K, 
Mieczyslaw Sędzimir 10 K, Stanislaus Golik 10 K, 
Bernard Huttmann 10 K, Berta Horowitz 10 K, 
Alfons Kowalski 10 K, Kasimir Ogorzaly 10 K, 
Josefa Potocka 5 K, Aschor Klein 10 K, Stani- 
slaus Gajewski 5 K, Helene Lebenheim 10 K, 
Marie Molicka 10 K. 


Auf Grund der Reservat-Festungskommando- 
‘Befehles Nr. 16 vom 7. Februar L J., Res. 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Zivil- 
kommissariat)gefällteStraferkenntnisse veröffent- 
licht: Rosalie Dudek 5 K, R. Schwarzbrot 10K, 
Osias Rosenbaum 20 K, Leon Siodmak 20 K, Re- 
gina Rys 5 K, Adolf Gottlich 10 K, Sarah Fränkel 
10 K, Fanny Infeld 10 K, Antonina Pacula 3 K, 
Eleonora Kucharska 10 K, Aloisia Kotarba 10 K, 
Franz Turek 10 K, Johann Göbel 10 K, Kata- 

« pzyna Kruk 3 K, Josef Gawędziński 10 K, Jozefa 
Lisowska 5 K, Chaja Jakubowicz 10 K, Ernestine 
Hauser 10 K, Zdzislaw Wójcik 10 K, Josef Cho- 
waniec 10 K, Sophie Lemberger 2 K, Stanislaus 
Burda 10 K, Marie Bilska 10 K, Stefania Pie- 
karska 10.K, Leon Schleichkorn 10 K, Ignaz Gebel 
10 K, Karl Uznański 10 K, Ludwig Adamowicz 
5 K, Stefania Foiger 4 K, Konstancya Wojska 
3 K, Chana Lindenberg 2 K, Stefania Paszyń- 
ska 10 K, Eisig Kammer 10 K, Franz Wyroba 
6 K, Szczepan Poniedziałek 8 K, Sarah Fried- 
mann 10 K, Jechiel Dawid Horowitz 20 K, Ka- 
tarzyna Prochownik 6 K, Regina Silber 5 K, 
Erwin Fuhrmann 5 K, Freidla Halpern 10 K, 
Chaim Sperling 10 K, Johann Kuziel 5 K, Liba 
Münz. 6 K, Breindla Eintracht 10 K, Marya 
Górnisiewicz 6 K, Helene Anisfeld 10 K, Kata- 
ızyna Czajka 10 K, Karoline Janiszewska 10 K, 
Magdalene Modesan 4 K, Jakob Heublum 10 K, 
Salomea Schulz 10 K, Antonina Paderewska 
10 K, Emil Hirsch 5 K, Johann Bielewicz 5 K, 
Marie Iwanicka 10 K, Sophie Janik 5 K, Sophie 
Trunkowa 6 K, Chaim Kneppel 10 K, Johann 
Pawłowski 5 K, Ludwika Oleszkiewiez 10 K, 
Salomon Gelles für Graber 10 K, Jozef Lizik 
10 K, Michalina Mossoczy 10 K, Anton Lupa 
20 K und Emil Hirsch 6 K. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar,. Res. 287, wer- 
den folgende vom Festungskommando (Zivil- 
kommissariat) gefällte Sirsferkenninisse ver- 
öffentlicht: a) Josef Kusmi-rezyk 10 K, Marie 
Bibulska 2 K, Katarzyna Deipert 3 K, Majer 
Lieblich 5 K, Karolina Stronowska 10 K, Jakob 
Lewkowicz 6 K, Dr. Wladyslaw Smolarski 20 K, 
Josef Nemetz 5 K, Heinrich Schneider 3 K, 
-Hirsch Wiesenfeld 6 K, Dr. Moritz Schönberg 
10 K, Johann Wiktorek 5 K, Konstanty Mikul- 
ski 8 K, Stanislawa Zamo ska 8 K, Julia Müller 
3 K, Marie Kwaśniwska 4 K, Marie Jelonek 6 K, 
Johann Mikulik 4 K, Helene Chmielarezyk 20 K, 
Schulküche-Verein 10 K, Marcelin Domagalski 
4 K, Marie Rudek 4 K, Johann Korn 4 K, Jo- 
hann Banas 10 K, Osyasz Krakauer 6 K, Marie 
Stepień -5 K, Michalina Roa 5 K, Sebastyan 
Szymezykiewicz 10 K, Eugenie Epstein 10 K, 
Janusz Niedzialkowski łu K. Marya Kozio 4 K. 
Frimet Sundner 10 K, Flora Epstein 10 K, Marya 
Niziúska 10 K, Jan Panen 2 K, Anna Pamula 
3 K, Wladyslawa Kocot 10 K, Adela Piuczenik 
10 K. Helene Szostak 5 K, Cuana Lustig 10 K, 
Sala Langer 5 K, Mendel Rand 10 K, Jakob 


'Marszalek 10 K, Dawid Himmelblau 10 K, Woj- 
cioch Galiszkiewiez 10 K, Julian Rolicki 10 K, 
Wladimir Alexamivowiez 10 K, Katharine Zy- 
chowska 8 K, Julia Grzegorezyk 4 K, Cerka 
Rappaport 20 K, Gitla Himmelblau 8 K, Helene 
König 5 K, Bela Lobzower 4 K, Jan Skora 10K, 
Leba Leser 10 K, Joanna Czopanowska 10 K, 
Marie Drozdowska 5 K, Marie, Mazanek 6 K, 
Benedykt Fiut 3 K, Marie Brozek 5 K, Marie 
Sajda 4 K, Gustawa Salewicz 10 K, Ludwika 
Bayer 5 K, Stanislawa Bialek 10 K, Hirsch 
Klinger 5 K, Eduard Bajorek 5 K, Anna Ptak 
8 K, Regina Horowitz 10 K, Prokop Wróblewski 
2 K, Jakob Alexandrowicz 10 K, Franz Machar- 
ski 20 K, Leibel Rosenblum 10 K, Helene von 
Komorowska 20 K, Tomasz Gawin 6 K, Marcin 
Sikorski 6 K, Isaak Flink 6 K, Berl Lorie 10 K, 
Friedrich Herbert 4 K, Zirla Meller 10 K, Sta- 
nislawa Zapalska 2 K, Jan Kijania 3 K, Gitla 
Preger 8 K, Agnieszka Wiadrowska 5 K, Joanna 
Leinkram 4 K, Brucha Weussbart 10 K, Emilie 
Witaszewska 20 K, Anna Biegeleisen 10 K, Mo 
ses Kirsch 10 K, Eleonora Immerglück 10 K, 
Chaja Gnis 6 K, Helene Kussal 3 K, Maryı 
Rydek 2 K, Helene Jakobezyk 3 K, Andreas 
Bochenek 10 K, Ksawer Emilewiez 10 K, Wolf 
Verständig S K, Franziska Warmus 4 K, Jssef 
Reinfluss 10 K, Marya Partuch 3 K. Marya 
Mleko 4 K, Jan Sulikowski 4 K, Kazimir Mizie- 
wiez 6 K, Julia Ruszniak 3 K, Stanislava Ma- 
zarkiewiez 5 K, Mina Zypes 8 K, Karolina Za- 
rebska 4 K, Regina Seidner 3 K, Tekla Witkusz 
5 K, Anna Elsner 2 K, Stanislaw Skorupka 10 K, 
, Katarzyna Zienie 2 K, Angela Piątkiewiez 10 K, 
Lotti Margulies 10 K, Josef Gil A K, Charlotte 
Dunkelblum 5 K, Franz Woźniak 10 K, Michal 
Uchwal 10 K, Lina Szajer 3 K, Franz Wasser- 
berg 20 K, Jan Kudasiewiez 5 K, Rosalie Wasz- 
kiewiez 5 K, Moses Windholz 5 K. 

b) Für ausgestellte Duplikate für in Verlust 
geratene Aufenthaltsscheine: Chaja Hecht 10 K, 
Jozefa Bilska 10 K, Ludwika Piasecka 10 RK. 
Schmerl Anisfeld 10 K, Perla Pesser 10 K, Jakob 
Achler 10 K, 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar l. J., Res, 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Zivil- 
kommissariat) zefällte Straferkenntnisse ver- 
öffentlicht: Brigida Popek 10 K, Julia Ruszezak 
5 K, Josef Feiler 5 K, Helene Kmiecik 10 K, 
Franziska Frasińska 6 K, Olena Mikulska 4 K, 
Marie Piatek 10 K, Marie Torońska 5 K, Abra- 
ham Rottermann 5 K, Jacenty Slowinski 8 K, 
Dawid Gottlieb 10 K, Rosalie Zucker 10 K, 
Helene Pawłowska 10 K, Elisabeth Opydo 6 K, 
Jan Kotek 5 K, Samuel Vogler 10 K, Paul 
Twarog 4 K, Emanuel Wachs 10 K, Roman 
Better 10 K, Franz Stepień 3 K, Magdalene 
|! Betkowska 5 K, Franz Suder 5 K, Emil Hirsch 

6 K, Emilie Sienowska 10 K, Marie Iwanicka 

10 K, Emil Hirsch 6 K. Adolf Allerhand 10 K, 

Jose! Chowaniec 10 K, Marie Wilezyaska 10 K, 

Jakob Stepik 6 K. Bronislawa Paleezek 5 K, 

Stanislaw Nieć 2 K, Foryan Palkowiez 5 K. 

Rosa Hampel 3 K, Wiktorya' Cebura 4 K, Jozef 

Kapusta 5 K, Emilie Saier 10 K, Jozefa Szezy- 

giel 10 K, Adam Kaluza 5 K, Natan Pisek 10 K, 

Matias Fleituch 4 K, Graber Samuel 10 K, 

Malgorzata Piotrowska 10 K, Bronislaw Reiner 

6 K, Marie Pietron 10 K, Rosalie Wróbel 5 K, 
| Majer Lehrhaupt 5 K, Olga Stolfa 10 K, Leon 

Perlroth 5 K, Anna Springer 10 K, Bronistaw 

Paleczek 5 K, Estera Haber 10 K, Andreas 

Kiwasiewicz 0 K, Ladislaus Szyg owski 10 K, 

Andreas Klomiński 10 K, Jan Karelus 10 K, 

Franz Kocurek 10 K, Wo ciech Baran A K, 

Maria Dudek 4 K, Rosalie R: kowa 10 K. Helene 

Dunaj 4 K, Lorie Ber: 10 K, Rosalie Wettstein 
| 10 K, Eugenie Lozniowska 10 K, Marie Kozlow- 

ska 10 K. Lola Stein 10 K. Bronis:awa Gra- 
| owna 10.K, Marie Zapala 10 K, Freida RI per 
10 K, Katharine Olas 5 K, Chaa Ate Korn 
10 K, Winzenz Putek 6 K, Katharine Niemee 
| 5 K, Peter Henkielski 8 K, Jozefa Galezynska 
| 10 K, Sophie Süssapffeı 10 K, Am vie Weinstein 
| 8 K. Katharine Dziub 6 K, Rosa ie Torba 3 K, 
| Salomon Feig 6 K, Sophie Rusek 6 K, Eveiine 

Hırschdorfer 10 K Marie Gib 10 K. Kıtnarine 
Piwowarska 5 K. Cyrıa Zweig 19 K. Frimeta 
Spingarn 10 K Barb.ra Mitka 5 K, samue 
Keinserger 4 K, Moses Vogeliut 10 K, Wo- 
| ciech Kwadr-t 10 K dose? Piotrowski 6 K 
; Wa entin Koezor 8K, St nis aw: Zamojska 10 K 
| Maika Wiener 8 K, Franziska Zawada 6 K, 
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Johann Sikora 5 K, Regina Luxenburg 3 K, 
Johanna Geldanowska 10 K, Marie Beckmann 
10 K, Leon Schiller 10 K, Kasper Paluszezyk 
6K, Frania Klipper 10 K, Marie Chwastek 10 K, 
Julie Chwalibogowska 20 K, Apolonie Walik 5K, 
Feige r. Horner Pitzele 10 K, Wojciech Biedrowa 
5 K, Isaak Bauminger 10 K, Rosa Weissberger 
5 K, Lucie Singer 10 K, Anton Wachel 5 K, 
Jozefa Gorecka 8 K, Eleonora Buczko 6 K, 
Wanda Iig 8 K, Anton Tomiczek 6 K, Leontine 
Müller 10 K, Peter Lusina 2 K, Rosa Lubisztowa 
4 K, Marcel EN 10 K, Saul Schenker 10 K, 
Jakob Goetel 10 K, Bronislawa Zebulska 4 K, 
Rosalie Rosner 5 K, Nuchem Seiden 20 K, Ma- 
rie Siwak 5 K, Jan Oles 10 K, Rosa Bazes 10 K, 
Hedwig Liptak 10 K, Nikolaus Lupa 2 K, Halina 
Moczyńska 10 K, Andreas Kubicki 2 K, Moses 
Schenkel 5 K, Agata Kania 10 K, Franz Niem- 
czykowicz 5 K, Marie Wyroba 5 K, Samuel 
Majerhof 20 K, Helene Pieniążek 5 K, Franz 
Socha 2 K, Felix Zbroja 10 K. Markus Wachs- 
mann 10 K, Franz Albin 10 K, Marie Piatek 8 K, 
Stanis:aw Czopek 6 K, Marie Chyba 4 K, Rosa 
Berger 20 K, Josef Dudzik 10 K, Angela Rusek 
3 K, Franciska Krupa 5 K, Zofia Piszczek 5 K, 


Straferkenntnisse wegen Uebertretung 
der Anfenthaltsbewilligung und Passvorschriften. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar L d., Res. 287, 
werden folgende von der Bahnhof-Polizei-Inspek- 
tion gefällte Straferkenntnisse veröffentlicht: 

a) Wegen Ueberschreitung der Aufenthalts- 
bewilligung ` Isabella Habel, Beamtensgattin, 5 K, 
Anna Lapikocka, Arbeiterin, 2 K, Franziska Knop, 
Arbeiterin, 4 K, Marie Müller, Kaufmannsgattin, 
10 K, Gregor Kusnik, Forstmann, 2 K, Ladislaya 
Stydowna, Dienstmagd, 10 K, Katharine Korbiel, 
Landmannstochter, 2 K, Sophie Bozejowska, 
Schneiderin, 2 K, Karoline Bobilewiez, Private, 
15 K, Antonine Zapior, Arbeitersgattin,6 St. Arresi, 
Ester Kraut, Kaufmannstochter, 4 K, Gustawa 
Abüsch, Medizinerin, 2 K, Julie Nicpoń, Arbei- 
terin, 5 K, Marie Szezerbińska, Lehrerin, 2 K, 
Anton Nocon, Kaufmann, 2 K, Theresie Nabielak, 
Handelsgehilfin, 2 K, Marie Kucieńska, Kellnerin, 
8 K, Arthur Stern, Holzhändler, 10 K, Martin 
Rokita, Schlosser, 3 K. 

b) Wegen Ueberschreitung der Passvorschrif- 
ten: Rosa Lanzer, Kaufmannsgattin, 3 K, Hedwig 
Mrowiec, Hausbes.-Gattin, 2 K, Chaim Bienstock, - 
Photograph, 20 K, Aloise Wawrus, Arbeiterin, 5K, 
Pepi Wieseltier, Kaufmannsgattin, 10 K, Stefan 
Weinreb, Taglöhner, 2 K, Sophie Riess, Kauf- 
mannsgattin, 10 K, Lea Hebenstreit, Kaufmanns- 
gattin, 10 K, Bronislawa Skwara, Ger.-Offz.-Gattin, 
2 K, Malcia Steinberg, Private, 2 K, Konstanze 
Goldberger, Private, 5 K, Felicie Szymańska, 
Krankenpfleg., 2 K, Marie Halska, Hilfsarb., 2 K, 
Hinda Landau, Reisendensgattin, 5 K, Baruch 
Si:ber, Kaufmann, 10 K, Emma Berger, Näherin, 
10 K, Emil Siegel, Fabriksbes., 10 K, Franziska 
Sadel, Fabriksbes.-Gattin, 10 K, Fani Jelinowicz, 
Kaufmannsgatin, 20 K, Dawid Grad, Kaufmann, 
20 K, Emilie Miklaszewska, Prof.-Witwe, 5 K, 
Marie Walzhofer, Fuhrwerkersgattin, 2 K, Osias 
Braun, Kaufmann, 20 K, Anton Bieszczad, Schnei- 
der, 24 St. Arrest, Julius Weigel, Privatbsamter, 
5 K, Johann Smolka, Gastwirt, 10 K, Tobias 
Korn, Kautmann, 10 K, Johann Ostapezuk, Guts- 
pächter, 10 K, Ladislaus Pociecha, Gärtner, 2 K, 
Marie Lew.nska, Obltsgattin, 5 K, Rosalie Brand, 
Kautmannstochter, 10 K, Felix Bibrzycki, Priester, 
5 K, Franz Tatarski, Taglöbner, 2 K; Gusta 
Mahl, Wchmst.-Gattin, 2 K und Halatek, Friseurs- 
gattin, 2 K. 


Auf Grund des Reservat-Fesiungskommaudo- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, wer- 
den folgende von der Bahnhof-Polizei-Inspektion 
Krakau gefällte Straferkenntnisse veröfientlicht : 

a) Wegen Ueberschreitung der Aufenthalts- 
bewilligung: Marie Dorynek, Taglöhnerin, 2 K, 
Marie Bik, Landmannstochter, 5K, Felicie Gasior, 
Köchin, 2 K, Sarah Kess er, Kaufmannsgattin, 2 K, 
Rifka Roth, Dienstmagd, 10 K, Gisela Klein, 
Private, 10 K, Chana Bornstein, Private, 5 K, 
Felicie Witkowska, Beamtensgattin, 5 K, Agata 
Sołtysik, Landmannsgattin. 2 K, Anna Czepukanis, 
Kammerjungfer, 2 K, Johann Sotanderski, Buch- 
halte:, 2 á, Emilie Zynroz, Häuslerin, 5 K, Megeli 
Gemeinder, Krufmannsga tin, 10 K, Moses Kauf- 
mann, Kaufmann, 20 K, Melanie Jawurek, Privat- 
lehrer, 5 K, Johann Stypa, Arbeiter, 4 K, Marie 
Hornung, Private, 4 K, 


b) Wegen Uebertretung der Passvorschriften: 
Marie Zadanowska, Taglöhner, 24 St. Arrest, Ma- 
ximilian Skala, Bräuer, 10 K, Katharine Watral, 
Landmannsgattin, 2 K, Marie Deda, Landmanns- 
galtin,2K, Antonie Gollenhofer, Landmannsgattin, 
2K, ‚Amalie Altmann, Kaufmannsgattin,5K, Anton 
Jurek, Taglöhner, 2 K, Berta Aberbach , Modistin, 
10.K, Feigla ` Namenroth, Private, 5 K, Nikolaus 
Drobnicki, Landmann, 24 St. Arrest, Dora Gabler, 
Kaufmannsgattin, 10K, Marie Vyskowska, Fleisch- 
hauerstochter, 10 K, Josef Styfi, Buchdruckerei- 
besitzer,2K, Klaudius Angermann,Reichsratsabg. a 
4 K, Salomon Friedmann, Kaufmann, 10 K, 
Marie Rupprecht, Fleischhauersgattin, 10 K, 
Viktorie Elsesser, Landwirtstochter,5 K, Thaddäus 
Dziedzicki, Gutsbesitzersohn, 5 K, Mendel Klap- 
holz, Kaufmann, 10 K, Michael Górka, Bergmann, 
2 K, Amalie Frendes, Private, 5 K, Emil Franz, 
Betriebsleiter, 5 K, Berta Aberbach, Modistin, 
5 K, Karoline Gawni, Arbeiterin, 2 K, Mendel 
Göttinger, Kaufmann, 10 K, Johann Melnyk, 
Messerschmied, 5 K, Rosalie Kosa, Arbeiters- 
gattin, 2 K, Dora Halpern, Private, 24 St. Arrest, 
Wladyslawa 'Tokarska, Professorsgaitin, 2 K, 
Dr. Theofil Kormosz, Advokat, 5 K, Konstantia 
Barr, Bäkereibesitzerin, 10 K, Aloisie "Olsanikowa, 
Arbeiterin, 3 K, Adalbert Kusiak, Postoffiziant, 
10 K. ` 


narr pe 


ne aT 70 Bu 0 ZT. FIRE 


Befehles Nr. 16 vom 7. Februar ]. J., Res. 287, 
werden folgende von der Bahnhof-Po izei- Inspek- 
tion gefällte Straferkenntnisse veröffentlicht : 

a) Wegen Uebertretung der Aufenthaltsbewilli- 
gung: Sophie Kurek 48 St. Arrest, Salomea 
Chrzanowska, Arbeiterin, 2 K, Karl Hlatky, 
Färbermeister, 10 K, Cheveta Mütz, Waldhegers- 
gattin, 10 K, Guta Schön, Händlerstochter, 5 K, 
Regine Siibermann, Händlerstochter, 5 K, Micha- 
line Laberschek, Advokatensgattin, 5 K, Kasimir 
Jaroszewski, Gutsverwaiter, 28K; Schulim Lehr- 
feld, Spediteur, 5K Anna Klich, Taglöhnerin, 
2K, 


b) wegen Uebertretung der Passvorschriften : 
Ottilie Blaustein, Pflegerin, 10 K, Hedwig Le- 
mowa, Private, 2 K, Ado' fine Reichenbaum, 
Kaufmannsgattin, 5 K, Jozefa Bilek, Tagiöhnerin, 
2K, Kristine Zdenek, Hausbesorgersgattin, 2K, 
Eva Hosak, Hausbesitzersgattin, 2 K, Anna Cy- 
gän, Bergmannsgattin, 2 K, Marie Szeliga, Berg- 
mannsgattin, 2 K, Marie Weczerek, Zimmer- 
mannsgattin, 2 K, Eva Pradin, Private, 9 K, 
Dr. Moritz Billet, Gerichtsrat, 2 K, Isaak Frisch, 
Zahntechniker, 5 K, Marie Korcz, Schneiderin, 
2 K, Benjamin Betrübnis, Handelsgebilfe, 2 K, 
` Anna Stefanik, Taglöhnerin, 2 K, Leib Straubing, 
Kürschner, 10 K, Johann Semkowicz, technischer 
Beamter, 2 K, Parania Humeniuk, Fabriksarbei- ! 
terin, 5 K, Anna Bilik, Fabriksarbeiterin, 5 K, 
Abraham Sternlicht, Kaufmann, 10 K, Berta 
Morgenländer, Kaufmannstochter, 5 K, Honorata 
Wygas, Arbeiterin, 3 K, Sarah Schmidt, Kauf- 
mannsgattin, 10 K, Anna Schiffeldrinn, Private, 
2 K, Feiga Safier, Taglöhnerin, 2 K, Charlotte Un- 
ger, Kaufmannsgattin, 10 K, Jakob Ader, Friseur, 
4K, Juda Rosner, Kaufmann, 10 K, Marie Mruk, 
HeizersgattlIn, 2 K, Katharine Klimko, Arbeiterin, 
3 K Johann Wójcik, Koch, 10 K, Margarete 
Bala, Arbeiterin, 2 K, Juda Teitelbaum, Kauf- 
mana, 10 K, Arnold Rauch, Buchhalter, 5 K, 
Salomea Jortner, Private, 10 K, Franziska Kubes, 
Landsmannstochter, 2 K, Eva Pocztar, Arbeiterin, 
2 K, Simon Wurzel, Kaufmann, 20 K, Josefine 
Waniorska Arbeitersgattin, 2 K, Marie Bator, 
Lehrerin, 2 K, Mina Körbel, Kaufmannsgattin, 
10 K, Anna Feiner, Schneiderin, 4 K, Etel 
Schwarz, Kaufmannsgattin, 5 K, Katharine Ski- 
mina, Taglöhnerin, 24 St. Arrest, Stanislawa 
Saia, Taglöhnerin, 24 St. Arrest, Marie Skimina, 
Taglöhnerin, 24 St. Arrest. 
™ 
Straferkenntnisse wegen Verbleibens in der 
Festung ohne Bewilligung bzw. Ueberschreitens 

der Aufenthaltsbewilligung. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, werden 
folgende vom Festungskommando (Nachrichten- 
stelle) gefällten Straferkenntnisse veröffentlicht: 
Agneska Staszak 2 K, Helena Arkuszewska 10 K. 


` 


` Auf Grund des CH 


Auf Grund des Reservat-Festungskommand»- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar 1. J., Res. 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Nach- 
richtenstelle) gefällte Straferkenntnisse ver- 
öffentlicht: Karnosiewiez Agnes 10 K, Sk Ge | 
ska Marie 10 RH Rakowska Szprince 10 K, | 
Finkelstein Elias 10 K. | 
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Straferkenntnisse wegen Verbleibens 
in der Festung ohne Bewilligung. 


~ Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar l. J., Res. 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Nach- 
richtenstelle) gefällte Straferkenntnisse ver- 
öffentlicht: Chwala Blatt 10 K, Adam Rzechula 
10.K, Josef Sienko 2 K, Korusiewiez Stanislaw 
10 K, Moses Alier 10 K, Alexander Wypych 2K, 
Markus r. Meilech Goldzweig 10 K, Wojciech 
Walczakiewicz 2 K, Sophie Szeslo 2 Vë Hedwig 
Mickiewicz 2 K. y 

Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befebles Nr. 16 vom 7. Februar |. J., Res. 287, 
wird folgende vom Festungskommando (Nach- 
richtenstelie) Geldspende für die Wohlfahrts- 
einrichtung der Festung veröffentlicht: Towa- 
rzystwo Przedsiębiorstw Górniczych anlässlich 
Ausfolgung der Aufenthaltsbewiliigungen 20 K. 


Straferkenntnisse für ausgestellte Duplikate 
für in Verlust geratene Aufenthaltsscheine. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar l. A, Res. 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Zivil- 
kommissariat)gefällte Straferkenntnisse veröffent- 
licht: Marie Bertold 10 K, Sophie Kluczyüska 10K, 
Wilhelm Kleinberg 10 E Anna Pietron 10 K, 
Domicela Slawek 10 K, Marie Mikulska 10 K 
Nechume Löifelholz 10 K und Henriette Kellner 
10 K. 
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Befebles werden folgende vom Festungskommando 
(Zivilkommissariat) gefällte Straferkenntnisse ver- 
öffentlicht: Sophie Garbien 10 K, Marie Larisch 
10 K, Ferdinand Stiller 10 K, Alois Chojnarski 
10 K, Michael Slebadziäski 10 K, Josef Jawornicki 
10 K, Sophie Gräfin Tarnowska 10 K, Wolf Blatt 
10 K, Henriette Szajnowska 10 K, "Anna Siwy 
10 K, Franciska Balachowska 10 K. 

Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar l. J., Res. 287, 
werden folgende vom Festungskommando (Zivil- 
kommissariat) gefällte Straferkenntnisse ver- 
öffentlicht: Aniela Nikiel 10 K, Ludwig Kis 10 K, 
Karoline Dolowa 10 K, Gittek Reizel Cyzer 10 K, 
Alte Chaja Stern 10 K, Jozefa Geppert 10 K, 
Zofia Sroczynska 10 K, Baruch und Israel Schma- 
gel 20 K, Chana Goldlust 10 K, Wiktor Dabrow- 
ski 10 K, Heinrich R. v. Tomkowicz 10 K. 


‚Straferkenntnisse wegen Uebertretung 
der Gewerbepolizeivorschriften. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar L J., Res. 287, 
werden folgende vom Kmdo. der Fest. -Gend.- 
Abtlg. Krakau vom 25. Februar bis 11. März l. J. 
gefällte Straferkenntnisse veröffentlicht: Jozefa 
Brozek, Cafe, Rynek klep. 11, wegen verbot. 
Ausschankes 40 K, Markus Goldmann, Gasthaus, 
ul. Wolska 1, wegen verbot. Ausschankes 40 K, 


en 
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Samuel Federgrün, Gasthaus, ul. Starowisina 22, i 


Aufb h on geb ist, Getränken ! 
ee Te ee tion, | Befehles Nr. 16 vom 7. Februar L J.. Res. 287, 


25 K und Verfall, Chana Herzog, Restauration, 
XXL. ul. Wielicka 11, wegen verbot. Aus- 
schankes und Aufbewahrung von gebr. geist. 
Getränken 100 K, Salzberg false Haas Mina, 
Milchgeschäft, ul. Miodowa, wegen Ueberschrei- 
tung der Sperrstunde 2 K, Chaja Sauersteig, 
Krämerin. wegen Ueberschreitung der Sperrstunde 
2K, Markus Diamand, Geschäft ul. Grodzka 32, 
wegen Ueberschreitung der Sperrstunde 10 K, 
Löbel Weindling, Militärausrüstungsanstalt, ul. 
Grodzka 26, wegen Ueberschreituig der Sperr- 
stunde 10 K, Dora Ritterband, Dom szwajcar- 
skich haftów, ul. Grodzka 14, 10 K, Simche 
Butterfass, Gasthaus. ul. Mostowa 8, wegen 
verbot. Ausschankes 75 K, Emilie Wichner, Re- 
stauration. XXIL. ul. Lwowska 3, wegen verbot. 
Ausschankes 50 K, Baruch Schein, Gasthaus in 
Jugowice, wegen Aufbewahrung von gebr. geist. 
Getr. 40 K und Verfall, Sarah Hirom, Zucker- 
warenladen, ul. Krakowska 26, wegen Ueber- 
schreitung der Sperrstunde 5 K, Osias Grossbart, 
Gasthaus in Lagiewniki, wegen Aufbewahrung 
von gebr. geist. Getr. 30 K und Verfall, Salomea 
Ohrenstein, Uhrenhandlung, ul. Grodzka 38, 
wegen Ueberschreitung der Sperrstunde 5 K 
Henryk Braumann, Schnittwarenladen, ul. Flo- 
ryaska 45, wegen Ueberschreitung der Sperr- 
stunde 5 K, Mina Lustgarten, Schnittwarenladen, 
ul. Grodzka 69, wegen Üeberschreitung der 
Sperrstunue 5 K, Osias Blau, Porzellangeschäft, 


Rynek główny 7, wegen Ueberschreitung der 
Sperrstunde 5 K, Julius Liban, Restauration in 
Borek Falecki, wegen verbot. Ausschankes 100 K, 
Franeiska Schreiber, Papiergeschäft, ul. Domni- 
kanska, wegen Ueberschreitung der Sperrstunde 
2 K, Feiwel Chmielowski, Eisenwarengeschäft, 
ul. Grodzka 62, wegen Ueberschreitung der 
Sperrstunde 5 K, Rosalie Schöndorf, Galanterie- 
warenladen, ul. Grodzka 33, wegen. Ueberschrei- 
tung der Sperrstunde 10 K, Leonore Lebron, 
Schnittwarenladen, Rynek "slöwny 6, wegen 
Ueberschreitung der Sperrstunde 5 K. 


Straferkenntnisse wegen Uebertretung 
der Polizeivorschriften. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar L J. werden 
folgende vom Kommando der Fest.-Gend.-Abit. 
Krakau gefällte Straferkenntnisse veröffentlicht: 
Wilhelm Krengel, Juwelier, ul. Grodzka 29, wegen 
Ueberschreitung der Sperrstunde 5 K, Rachela 
Wetstein, Händlerin, ul. Jozefa 8, wegen Ueber- 
schreitung der Sperrstunde 2 K, Leon Keltz, 
Eisenwarengeschäft, ul. Sienna 2, wegen Ueber- 
schreitung der Sperrstunde 5K, Abraham Keller, 
Restauration, ul. Krakowska 23, wegen verb. 
Ausschankes 50 K, Leib Gleisner, Gasthaus, ul. 
Zelazna 1, wegen verb. Ausschankes 75 K, 
Salomon Landau, Gasthaus, ul. Ogrodowa 8, 
wegen verb. Ausschankes 75 K, Jakob Kenner, 
Gasthaus, ul. Grzegórzecka 14, wegen verb. 
Ausschankes 50 K, Marie Holec, Kaffeehaus, ul. 
Radziwiliowska 31, wegen Aufbewahrung von 
gebr. geist. Getr. 50 K, Baruch Klapholz, Gast- 
haus, ul. Krowoderska 74, wegen verb. Aus- 
schankes 50 K, Anna Eisen, Kaffehaus, ul. Sto- 
larska 11, wegen verb. Ausschankes 30 K, 
Wolf Finder, Gasthaus, ul. Zamkowa 17, wegen 
verb, Ausschankes 50 K, Beile Schenker, Ge- 
würzwarengeschäft, ul. Koletek 7, wegen Ueber- 
schreitung der Sperrsiunde 5 K, Fani Erbsmann, 
Gewürzwarengeschäft, ul. Starowiślna 53, wegen 
Ueberschreitung der Sperrstunde 5 K, Feige 
Malinger, Händlerin, ul. Rabina Meiselsa 20, 
wegen Ueberschreitung der Sperrstunde 2 
Abraham Friedmann, Bäcker, ul. Kalwaryjska 16, 
wegen Ueberschreitung der Sperrstunde 25 K, 
Helene Szostak, Kaffehaus, ul. Pijarska 21, wez 
gen Ueberschreitung der. Sperrstunde 5 K. 


Straferkenntnisse wegen Uebertretung 
der Lebensmittelvorschriften. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
\ Befehles Nr. 16 vom 7. Februar l. J., Res. 287, 
wird folgende vom Bezirksgerichte in Wieliczka 
gefällte Strafe veröffentlicht: Juda Förster, Milch- 
händler in Wieliczka, hat die Milchhöchstpreise 
überschritten, Strafe 10 Tage Arrest in 120 K 
umgewandelt. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, wird 
folgende vom Bezirksgerichte in Skawina gefällte 
Strafe veröffentlicht: Marie Ginter, Gutsbesitzerin 
in Facmiech, hat die Kartoffeihöchstpreise über- 
schritten, 300 K oder 5 Tage Arrest. 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 


wird folgende vom Bezirksgerichte in Skawina 
gefällte Strafe veröffentlicht: Jakob Sterngast, 
Kaufmann in Podgörze, hat die Käsehöchstpreise 
überschritten, Strafe 20 Tage Arrest oder 200 K ` 
und Verfall von 146 K 60h für verkaufte Käse, 


Auf Grund des Reservat-Flestungskommando- 
Befehls Nr. 16 vom 7. Februar l. J., werden 
folgende vom Bezirksgerichte Krakau gefällte 
Straferkenntnisse veröffentlicht: Hirsch Rosner, 
Bäcker, hat die Semmelhöchstp:eise überschritten 
und das beschlagnahmte Mehl weggeräumt, Strafe 
14 Tage Arrest, Wilhelm Rotenberg, Kaufmann, 
hat das Brot ohne Brotkarten zu hohen Preisen 
verkauft, Strafe 21 Tage Arrest in 210 K um- 
gewandelt, Schija Dawid Sagan, Kaufmann, bat 
das Brot ohne Brotkarten zu hohen Preisen 
verkauft, Strafe. 21 Tage Arrest in 210 K um- 
gewandelt. 


Straferkenntnisse wegen RER AN der 
Bedarfsgegenstände-Vorschriften : 


Auf Grund des Reservat-Festungskommando- 
Befehles Nr. 16 vom 7. Februar, Res. 287, wird 
folgende vom Bezirksgerichte in Wisniez ge- 
fällte Strafe veröffentlicht: Benjamin Braff, 
Kaufmann in Wisniez und dessen Frau Hinda 
Braff haben Tabakfabrikate zu hohen Preisen 
verkauft, Strafe je 7 Tage Arrest, 


Nr. 117. Krakau, Samstag 
Wetterbericht vom 27. April 1917. 
„a |#3 | Temp. Celis. | | en 
zp] =: Ae | Wind- | S | Nieder. 
= a = Vind- | = N èr- 
S Zë 7E Wer, | nor- | richtung | = schlag 
= 85 Az | gege ` | 5 | y 
a & = | tete | i & i 
— == A WS = 
og, |Ybabds. | 755 |, 38 | 98 N heiter | _ 
31, \ihleüh | 753 |, 06 | 78 Z heiter = 
7/4. 2hnmenm.| 748 | 138 | 137 Mi | Ais heiter | — 
Witterung: Nachts Frost, tagsüber heiter, windig, 
kühl. 


Prognose für den 28. April: Zunehmende Temperatur. 
und Bewölkung, mäss’ge westliche Winde. 


Kleine Chronik. 


Der Kalser hat sich gestern nach Stockerau i 


begeben. Dort inspizierte der Alterhöchste 
Kriegsherr die Truppen und die Einjährig-Frei- 


willigenschule der Kavallerie. Er sprach zahl- | 


reiche Offiziere und Mannschaftspersonen an 


und gab seine Anerkennung über die wahrge- } 
nommenen Ausbildungsresultate Ausdruck. Um ı 


halb 1 Uhr nachmittags kehrte der Kaiser "nach 
Laxenburg zurück. Nachmittags empfing der 
Kaiser in besonderer Audienz den Kanonikus, 
Bronislav Ritter von Swiejkowski, den Major 
Eberhard Grafen Lippe-Weissenfels, den arme- 
nisch-katholischen Erzbischof von Lemberg Dr. 
Theodorowitsch, den Präsidenten der Seebe- 


hörden Grafen Attems und den ungarischen ` 


Ministerpräsidenten Grafen Tisza. 

König Konstantin hatte eine Besprechung mit 
dem englischen Gesandten in Athen, worauf 
Zaimis empfangen wurde und die Bildung eines 
neuen Kabinetts ihm empfohlen wurde, 

Der Landeschei ven Bosnien und der Herze- 
gowina, General der Infanterie Marian Freiherr 
v. Vares, ist im Alter von 70 Jahren gestorben. 

Im neuen portugiesischen Kabinett hat Costa 
das Präsidium und die Finanzen, Krieg Men- 
des Ribeiro Norton de Mates, Marine Pedrese, 
Aeusseres Soares übernommen. 

DieWashinetener Revierungsanleihe an Gross- 
britannien im Betrage von 200 Millionen Dollar 
dürfte wahrscheinlich bald erfolgen. 

Aus Petersburg flüchten viele Einwohner aus 
Furcht vor einem Angriff der Deutschen. 

- „Der amerikanischs Dampier „Rongeld“ (13.639 
Tönnen) ist von einem deutschen U-Boote zum 
Sinken gebracht worden. 

Im Mittelmeer sind neuerdings 10 Dampier 
und 6 Segler mit rund 55.000 Bruttoregister- 
tonnen versenkt worden. 

Die Lebensmitteiknappheit in England nimmt 
ernste Formen an und veranlassie die dorlige 
Regierung zur Einführung zahlreicher Beschrän- 
kungen. So muss Weizen bis zu 81 Prozent 
ausgemahlen sein,- und es müssen mindestens 
10 Prozent anderes Mehl beigemischt werden; 
Brot darf erst 12 Stunden nach der Fertig- 
stellung verkauft werden; die Herstellung von 
Blätterteig und leichtem Gebäck ist verboten ; die 
Verwendung von Weizen, Roggen und Reis 
ausser für Saatzwecke und mensc:lichen Genuss 
ist verboten; in den Klubs und Öffentlichen 
Speiseanstalten dürfen einer Person täglich 
höchstens 8 Unzen Brot, 2 Unzen Mehl, 12 
Unzen Fleisch und "fe Unzen Zucker, nach- 
mittags zwischen 3 und 6 Uhr höchstens 2 Unzen 
Gebäck verabfolgt werden. (Bine Unze hat 
ungefähr 28 Dekagramm. D. R.) 


Aus dem goldenen Buche 


unserer Ärmee. 


Stabsfeldwebel Vorstandsiechner. 


Stabsfeldwebel Ernst Vorsiandslechner 
des k. k. Schützenregimentes Nr. 5 gelangte 
beim Sturme am 8. Oktober 1915 als Erster 
auf die Südspitze des Busa Alta. Hier gelang 
es ihm. mit seinen Leuten die Italiener aus den 
Stellungen zu werfen. In der eroberten Stellung 
hielt er trotz der Gegenangri.fe und rasenden 
Artillerie- und Minenteu-rs stand. As einziger 
Kommandant von 6 Inianterieabteilungen (die 
anderen Kommandanten waren verwund.t und 
tot) hielt er die Stel ung, bis sie vom I" inde 
voilständig zersturt war. Erst nachdem er schon 
2 Stunden ohne Munition kämpfte, (rat er mit 
den letzten vier verteidigungsfähigen Inf..nteri- 
sten den Rückzug an. Seit Kriegsbeginn im 


Felde und bereits m t der silbernen Tapferk its- | 


medaille I. und IL. Klasse ausgezeichnet, erwarb 
sich Stabsfeldwebel Vorstandsleeiner nunınehr 
die Goldene", 

Stabsfeldwebel Ernst Verstandsiechner kom- 
inandierte zuerst den 3. Zug se ner Kompsgnie; 
nach Verwundung des Fühnrichs Nebola den 1. 
und 3. Zug. Vor 10 Uhr nacomittags gingen die 
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Unseren unter lebhaftem feindlichen Gewe- r- 
und Maschinengewehrfeuer unter Führung des 
Stabsfeldwebels geg-n die Südspitze der Busa 
` Alta vor. Der Weg war auch wegen der steilen 
; und unwegsamen Felsen sehr gefähbr.ich. Gleien 
| zu Beginn der Vorrückung fielen 6 Mann. einige 
andere stürzten ab. Nichtsdestoweniger kamen 
die Tapferen unter der festen Fürrung des 
| Stabsfe dwebels bis etwa 15 Schritte an die 
feindlichen Gräben heran. Sie schossen mit 
Inf ınteriegewehren, Maschinengewehren und 
, Handgran.ten. Ein Nahkampf tobte etwa eine 
| halbe Stunde. Immer war der Stabsfeldwebel 
| voran. Durch unseren Angriff wurden die Ita- 
| liener zurückgeworfen. Die beiden Züge hatten 
i 8 Tote, 38 schwere und leichte Verwundete, 
| die Ita iener hatten bedeutende Verluste. In der 
| Nacht setzte starkes feindliches Feuer ein; fast 
| alle 5 Minuten schlug eine Mine ein. Der Feind 
| versuci,te wiederholt die verlorene Stellung 
| wieder zurückzuerobern, sie konnte aber bis 
ı 8 Uhr 30 vormitt gs behauptet werden. Von 
|7 Uhr vormittags bis 10 Uhr überschütiete 
| der Feind die tapfere Schar mit sehr starkem 
Artillerie- Trommel- und Minenfeuer, nach 
10 Uhr vormiitags versuchte er einen Gegen- 
angriff des auf 15 Mann zusammengeschmol- 
zenen Häuflein unter dem Kommando des 
i Stabsfeldwebels und | verteidigte sich du.ch 
1'e Stunden gegen die Angreifer durch Her- 
abwälzen von Steinen. S bis 10 starke 24 cm 
Minen der Tealiener verursachten nererdings 
Verluste: von beiden Zügen blieben nur der 
Stabsfeldwebel und 5 Mann übrig, welche sich, 
dä sie sich nieht weiter halten konnten zurück- 
zogen. Stabsfeldwebel Vorstandslechner fo gte 
als Letzter. Er war serliesslich nieut bloss 
Führer dieser beiden Züge, sondern Komman- 
dant übriggebliebener Teile von 6 Marsch- 
Truppenkörpern. Alles fragte nach dem Stabs- 
feldwebel und folgte seinem Kommando. Öfter 
waren Leute ven anderen Truppenkörpern 
namentlich bei Minenwerfern, im B-griif, sich 
zurückzuziehen, der Stabsfeldwebel hielt sie 
aber immer wieder zurück und hatte sie bis 
zum letzten Augenblick fest in der D ng 
| 
Í 


Konsumanstalt 
für Militärgagisten und verheiratete Berufs- 
unteroftiziere der Festung Krakau. 
Samstag, den 2%, April gelangen zum Verkaufe: 


Weizenmehl, fein Tee (Il. Sorte) 


Hutzucker 


Weizenbrotmehl 


Gries Hustenbonbons 


Nudeln (Teigwaren) Senf (Kremser) in Tiegeln à 25 dkg. 
Senf (französisch) in T:egeln à 1'30 kg. 


Seni (franz,) ia Gläsern à 26 dkg. 


Reis 


Brot Zimt (gemahlen) 


Krakauer, fein Maggiersatz in Würfeln 


Hauswurst Rüben (gelbe) 


Dehresziner Rüben (rote) 


Julienne 


Kalhfleisch 3 Pfeffer, schwarz 


Schinken, roh TR: 


Pfeffer (weiss) 


Paprika 


Neugewürz 


d 
| 
Rindfleisch a 


Holländer-Käse 
Goudakäse 


Brimsenkäse 


Maeisblüten 


Ingber 


Macisnüsse 


Liptauerkäse Anissamen 


Oelheringe "29sen a T 


Gramm Inhalt Kümmel 


Zwiebel RE 
Knoblauch 
Tafeiöl in 42 L. Flaschen à 43 dkg. 


Essig 


Marmelade 


Eier 


Salz (weiss) 


Kosinen (Go fanen) 


Wallnussxerne Siiwowilz 


Haselnusskerse 


Cognac 
Kette gebrannt) Giesshüuler > | 
Zichorie (Franck) WH Pavatfin-Kerzen = j 
| Schokolade, la, (Zora | soda 3 dl 


Mohn i 
Zwetschken, getr. bosn. 7 


Kakao 


Zündhöizer 


t Botte) 


 PaniseiVerieim vo 
i an Danz: und reertıgen won 2 bis Id Unr woran, 


j 
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FINANZ und HANDEL. 


Unsere Schulden an Deutschland. In der Gesell- 
schaft österreichischer Volkswirte in Wien hielt 
Dr. Felix Somory k: rzlich einen Vortrag über 
Währungsprobleme Oesterreich-Ungarns, in dem 
er unsere Verschuldung an das Deutsche Reich 
berührte. Der Gesamtoesitz Deutschlands an 
öster: eichisch - ungarischen Wertpapieren und 
Guthabungen dvrfte mit elf Milliarden Kronen 
niedrig veranschlagt sein. Zinsen-, Tilgungsdienst- 
und Passivsal o der Handelsbilanz nacu Auzug 
der spärlichen Akıivposten dürften über eine 
Miliarde 'ahrlich eriordern. Die Konsol dierung 
der schwebend-n auf mindestens vier Mitliarden 
zu taxierenden Schulden und die Fundierung 
der jährlichen weiteren Milliarde sind nur nach 
Schaffung besonders güns:iger Voraussetzungen 
für die Werte der Mon rchie in Deutschland 
möglich; gelingt es n cht, sie durchzusetzen, 
so kann keine Fixrelation zwischeu Krone und 
Marc aufrechterha ten werden. Die Unterbrin- 
gung so grosser Beträge muss derartige Au- 
sprüche an den deutschen Markt stellen, dass an 
weitere kräftige Unterstützung durch Deutsch- 
land in anderer Richtung nur im Notfall ge- 
dacht werden kann. 


Lyoner Messe Die „Ständige Ausstellungs- 
kommission für die deutsche Industrie* gibt 
auf Grund ibr von zuv rlässiger Seite gewor- 
denen Nachrichten das folgende bekannt: Die 
Beteiligung war infolge der grossen Propaganda 
im In- und Auslande gegenüber der vor änrigen 
ungefähr um das Doppelte gesiiegen. Neben 
eint:eimischen Firmen waren auch Ausländer 
vertreten, darunter De zer, lialiener, Eng- 
länder, Ho} änder, Spanier, Amerikaner und ver- 
einze.t Portugiesen, Russen, Schweden, Belgier. 
Mexikaner, Japaner und Chinesen. Im ganzen 
hatten sich nach der amtlichen Liste 2700 Aus- 
steller beteiligt. Gut verireten waren Bauarti- 
kel, Textil- und Metallwaren! Lederarbeiten und 
Gaianteriewaren, Automobile, von denen man 
verschiedene Modeile sah. Spiel- und Papier- 
waren, Nahrungsmittel und keramische Artikel 
waren ebenfalls recht gut ausgestellt. In land- 
wirtschaftlichen Maschinen baue sich Amerika: 
beteiligt. Buchbinderei, Photographie und Sport- 
waren besser beschickt ais im Vorjahre. Viele. 
bedeutende franzosische Fabriken weren nicht 
vertreten, wohl weil sie Lyon den aleinıgen 
Ruf einer Messestadt nicht gonnen. woilen doch 
auch Paris und Bordeaux noch ibre eigenen 
Messen abhalten. Immerhin liess die dies ährige 
Messe Foriscuritte gegen das Vorjahr erkennen. 
— Aus den Versuchen des Auslandes, die Leip- 
ziger Messe nachzuahmen, geit deutlich hervor, 
wel he grosse Bedeutung man diesem deutschen 
Unternehmen beimisst. Die Lyoner Messe wird 
der L-ipziger aber keinen daueınden Wettbe- 
werb bereiten. sie wird 'höchstwa rscheintich 
an der Eifersucht der anderen französischen 
Städte scheitern. 


Spielplan des Stadttheaters J. Stowacki 
27. April 1917. 
Beginn der Vorstellungen um 7 Uhr abends. 
Freitag -den 27. April: „Kaligula“ von H 
Roztwo:owski. 


Spielplan des Städtischen Volks-Theaters 


vom 27. bis 29. April 1917. 
Beginn der Vorstellungen halb 8 Uhr abends. 


Freitag den 27. April: „Die Kinokönigin*, 
Operette. 

Samstag den 28. April um 3 Uhr. nachm.: 
„Grube ryby“, Lusispiil von Bałucki; 
abends: „Das Dreimäderlhaus“, Ope- 
reite. 

Sonntag den 29. April um halb 4 Uhr. nachm.: 
„Popycehadlo*, Schauspiel von Szukiewiez ; 
abends: „Die Königin der Vorstadt“. 


Programm der Vorträge im „Kollegium“ 
Rynek A-B, 38 : 
vom 27. bis 28. April. 
Freitag den 27.: K bzaninski: „Ibsens Kaiser u. Galiläer”. 


| . Samstag den 28. : Prof, Dr. 3. Reiss; „Philosophie der Kunst“ 


Beginn der Yoriräge 7 Uhr abends. — Einirittskarten 
zu 40 und zu 20 Helem. 


Der gesamte Reinerirag fliesst Kriegsfürsergezwecken zu. 


H 
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Programm 
der literarischen Kurse im Musikinstitut 
Annagasse 2 
vom 27. bis 29. April. 
Freitag den 27.: „Das englische Volkslied und die ersten 
Kanons,“ 
Sonntag den 29.: Konzert. 


Anfang der Vorträge um 6 Uhr abends. — Karten à 1 K 
und 40 h für die Schuljugend in der Kanzlei des Musik- 
institutes, Annagasse 2, D. 


lie „Krakaner Zeitung“ ist in allen Zeitungs- 
vorschleisstellen erhältlich! 


Ee E 


ES 
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„KRIEGSFURSORGE KING (OPIEKA)“ der Festung Krakau. 


Messterwoche. Neueste Kriegsberichte. — Lahoim. Natur- 


| 
Kinoschau. | 


Zielona 17. — 
30. April: 


Programm vom 27. bis einschliesslich | 


aufoahme. — Der schwarze Tod. Spannendes Drama in 
fünf Akien mit Rita Sacchet:o in der Hauptrolle. — 
Belbsiern oder Die Probierpuppe. Komisch. — Ich suche 
eine Frau. Lustspiel. — Militärmusik mit Horfenheni gipun: 


E 


„K- 8, E, FELDKINO“ Fuhrenpark des k. u. k. Fesiungs- 


Verpflegsmagazins. (Eingang durch die Bosackagasse). 
Programm vom 28, bis 29. April: 


Uber die Gletscher in den Pyrenäen. e ee — 
Sascha-Messter-Woche. — Wenn die Not am grössten . 
Drama aus dem Malerkünstlerleben in zwei Akten, — 
Zwei humorvolle Kinopossen. 


MT e a 
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„LUBICZ“, Lubiezstrasse 15. — Programm vom 27. bis 
einsehliesslieh 30. April: 


Nebel und Sonne, Schauspiel nach dem Leben. In Ei 
Hauptrolle: Mia May. — Die Nebenbuhlerin. Lustspiel. — 
Kriegswoche. 


„NOWOSCI“, 
29. April: 
Das Gehelmnis eines Zimmers. Kriminal-Drama in vier 
Aktien. — Die schöne Beilnda.. Amerikanische Humo- 
reske. — Neuasie EE 


tarowisina 26. — Programm vom 26. bis ` 


„SZTUKA“ Janagasse. Programm vom 27. bis einschliess- 
lich 30. April: i 
Aus Dankbarkeit. Drama in zwei Akten. — Selne kokette 
Frau. Lustspiel in drei Akten mit Heddy Vernon ir 
der Hauptrolle. — Amor aus alter Zeit, Lishesidylle in 
einem Akte, 


Seidenstoffe, Samt, Plüsch, Wollstoffe, 


auf un ve 


Herrenkleider, Pelze, A) 


Waseh- 
Teppiche. 8 74 


Fir Konsumanstalten Hmmm. Lay Ai 


Heringsmarinade aller Art und zwar: 
Rollmopse, Osiseevollfeitheringe, Bismarck- 


kleiderstoffe, Bänder, Aufputz, Stickereien, Spitzen. 
Fertige Damenkleider, Blusen, Mäntel, Unterröcke, 
Teppiche, Vorhänge, Decken jeder Art. FertigeWäsche, 
Tischzeuge, Handtücher, Wischilicher, Taschen- 


heringe, Volksfischsalat in Blechdosen; ma- 


%ücher, Sirlimpfe, Socken, Handschuhe, Reisekoffer, 


| Anchovis in Fässern; Russen’ in Blechdosen, 
Eet tech 


|s. Kaizner, Bracka Nr. e rinierte Heringe u. Makrellen in Holzkübeln; 
Fässchen und Glasligeln billig abzugeben. 

HEINRICH TISLOWITZ, Krakau, Miodowa 7 

Reisekörbe, Lederwaren, Schirme, Spielwaren, Damenhiü ita Ka ee a 


Ý A, HERZMANSKY, WIEN Vi 


| empfiehlt billigst Franziska, 
| Sacher, Krakau, Stradom Nr. 27 


ee er ch K Stock. 194 Soeben erschien u. ist durch un- 

rsirasse E sas : e 

Stiftgasse 1, 3,5, 7. SECRBRERER sere Administration zu beziehen: 
"1 Offizierswitwe Ü 

PREA in mittleren Jahren,erfahren FRITZ M LLER 


BE RE EEE HE Saas 


Die Konsumanstalt für Miitäruagisten und verheiratete | u sympathisches Fräulein 


Berufsunteroifiziere der Festung Krakau 
kauft sämtliche Lebensmittel, 


Offerte wollen an die obige Anstalt gerichtet werden. 
Ben täglich von 10 bis 11 Uhr vormittags. 
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6 
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mit sehr guten Zeugnissen 
bittet um Stelle als Verkäuferin 
in feiner Cukiernia oder als 
Kassierin in Kaffeehaus, Fri- 
Fort eiz. Anfragen an 
die Admin. der „Krakauer 
Zeitung“ unter P. R. 1891. 


aseeeeesd el 


l 

i 

in a'len Zweigen des Haus- 
haltes, 
sprechend, musikalisch, per- || 
fekt im Schneidern und Weiss- | 
dE sucht Stellung ab 1. Mai 


mehrere Sprachen 


leiterin, Stütze der Hausfrau 
eventuell auch ala Erzieherin 
zu zwei Kindern für ganze 


vorhanden. Zuschriften unter 

„Leiterin“ erbeten an die 

Adminstration der Krakauer 
Zeitung. 


als Repräsentantin, Pensions- | || 


und halbe Tage. Zeugn sse | |) 


Vergnügliche Geschichten. 
Elegant gebunden: Preis 2 K 70 h. 


Ein Schatzkästlein goldenen Hu- ` 
mors! Eine Sammlung herz- 
erfreuender Geschichten! 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: 


Der gesamte Reinerirag f 
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unter freundlicher Mitwirkung des Opernsängers 
Heinrich Lanz-Liebenfels (Wien) u. des kaiserl. 
Musikdirektors Karl Frodi (Strassburg) sowie 
eines Teiles des Festungs-Symphonie-Örchesiers 


Karten zu Kronen 440, 3:30, 2'20 und 110 sind täglich zwischen 9 bis 12 Uhr und 
2 bis 5 Uhr in der Administration der „Krakauer Zeitung‘, Dunalewskigasse Nr. 5, erhältlich. 
Am Tage der Vorstellung ab 5 Uhr abends an der Abendkasse im Militärkasino 


fliesst dem Kriegerheim der Festung Krakau zu 


DRETT ee) ESCH 


in Engel. 
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Drukarala Taudowa E? wyakau i 


